
„Ehrlicher Punkrock kommt nicht etwa aus England, Amerika oder
Skandinavien, sondern direkt vom Herzen.“ The RADIOACTIVES,
Münsters Aushängeschilder in Sachen Punkrock, belegen ihre These
bei jeder Show eindrucksvoll mit energiegeladener Performance. Wer
musikalische Vergleiche bemühen will, liegt mit Social Distortion,
Descendents / All oder rotzigeren Green Day nicht schlecht. Dabei
markiert die Band aus Münster und Essen ihren eigenen Stil durch
charakteristischen Gesang und erfrischend abwechselungsreiches
Schlagzeugspiel. Das gefällt. So wurden The RADIOACTIVES
Ende 2004 mit dem „Deutschen Rock & Pop Preis“ als eine der drei
besten deutschen Punkbands ausgezeichnet.

Seit der Bandgründung 1999 überzeugten The RADIOACTIVES live
im Vorprogramm internationaler Punkrock-Größen wie The Turbo
A.C.’s, Gang Green, The Peepshows, Terrorgruppe oder The Briefs.
So wurde eine beachtliche Fangemeinde in ganz Deutschland und
darüber hinaus erspielt. Bei rund 100 Shows gab es Gastspiele im
Ausland, im Radio oder als Live-Act auf der Theaterbühne.

Das aktuelle Album [Vete al Diablo!, STARKTON (2008)] wartet
mit 10 exzellent arrangierten Punkrock-Songs auf, die direkt ins Ohr
und Tanzbein gehen. Damit legen die RADIOACTIVES einen mehr als
ebenbürtigen Nachfolger ihrer EP [Say yeah to Hell! (2002)] vor, die
inzwischen nahezu ausverkauft ist. Auch die erste CD [Rock‘n‘Roll
Detective, Chief Rec. 05 (2001)] sowie das Vinyl-Debüt [We Have To 
Pay!, Chief Rec. 02 (2000)] wurden in guter punkrock-do-it-yourself-
Manier produziert und an die Frau gebracht. Die Gazetten honorier-
ten dies mit ausschließlich guten Kritiken.

profil...

 

Kontakt:
The RADIOACTIVES, c/o Dominik Bröcker,
Eugen-Müller-Str. 32, 48145 Münster,
Tel. +49 178 4919401,
info@radioactives.de, www.radioactives.de

Line-up: Matthias Rösler - Bass, Jens Dicks - Guitars, 
Dominik Bröcker - Drums
Printfähiges Fotomaterial unter www.radioactives.de

„maybe i’m a prehistoric monster by being an individual. it’s highly likely.
all i offer to others is their own individuality. grab it!“ (john lydon)


